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Erhöhung der Preise für Schweinefleisch etz .Infolge der er - ¬

höhten Gestehungskosten beträgt von Mittwoch ,. . M.angefangen
der Detailverkaufspreis für das Fleisch von Schweinen ,dieim
WegederstädtischenUebernahmsstellein Verkehrgesetztwer¬
den ,20 K für 1 kg .Gleichzeitig wurde der Detailverkaufspreis
für SchweinsinnereienundKöpfemit K . 80 ,für roheZungen
mit K 12 . - ,für gepökelte Zungen mit K 13 . -für jel kg

festgesetzt .

DieSühneverhandlungenimGemeindevermittlungsamtNeubau
findenin diesemMonatam . ,11 . ,18 .statt .

3 .Ausgabe
Zur heutigen Gemeinderatssitzung :

Mit dem heutigen Tage beginnt ein neuer Abschnitt

in der Geschchteder WiererGemeindeverwaltung.Eineneue
Gemeindevertretungzieht in die Ratsstubeein ,diedie
offizielle Bezeichnung „ provisorischer Gemeinderat der
Stadt Wien„ führt ,mit der Bestimmung ,die Geschickeder
Stadt bis zu jener Zeit zu lenken ,in welcher ein auf

breitesterGrundlagegewählterGemeinderatseineKonstitu,
ierung vornehmenwird .

Der jetzige Zustand zeigt einige Aehnlichkeit mit
jenem im Jahre 18487 .Sowie damals der Uebergang vonfeuda¬
len Staat in eine konstitütionelle Staatsform eine Neuge - ¬

staltung der Gemeinde mit sich brachte ,ebensobewirkt
heute die Umwandlungder Monarchiein eine Republikeine
neue Zusammensetzungder Gemeindevertretung .Damals
Erstarkung der Bürgerschaft ,heute ein Streben der Arbeiter

schaftnachGleichberechtigung.ImJahre1848fehlteauch
nicht der provisorische Gemeindeausschuss ,dessen Hauptauf ,

gabedarin bestand ,die neueGemeindeordnungundWahlreform
vorzubereiten . [ DerUmschwungin derGemeindevertretung
zeigt sich auch äusserlich in der Anordnung der Parteien

im Gemeinderats - Sitzungssale .Währendfrüher diekompakte
Mehrheit der christlich - sozialenPartei den ganzenRaum
beherrschte und die Oppositionellen in denrückwärtigen

Sitzbänken ihre Plätze hatten ,wird heute die linke Hälfte
derBankreihenvondenSozialdemokratenausgefüllt
DieChristlichsozialenbeherrschendie rechteSeitedes
Hauses und zwischen diese beiden grossen Gruppenschieben
sich die Freiheitlichenräumlichverbundenmit denbeiden
kleinenGruppender DemokratenundDeutschnationalen.

Für die FrauenWiensundOesterreichsist derheutige
Tag bedonders denkwürdigt Zumersten Male erreichen sie

vollwertigeundgleichberechtigteVertretungwieihre
männlichenKollegenVeineröffentlichenKörperschaft.Sie
habenihreSitzeindenvorderstenBänkenundzwarjede

Gruppein demBlockjener Partei ,welchesie in denGemein.
derat entsendete - .Auf der rechten Seite in derersten

die
Reihe Frau Dr .Hildegarde Burjan ,als Führerin der Katholi

schen Arbeiterinnen in der Vereinigung SomaleHilfe eine
hervorragendeRollespielt .

Nebenihr die Präsidentendes christlichen WienerFraunbunde
Oesterreichs Bürgerschuldirektorin Walter ,die beider

letzten Tagung der christ ichen Frauen ein umfangreiches
Referat erstattete ,in welchem sie namens des Bundes
energischfür dasFrauenwahlrechteintrat .In derzweiten
Bank hinter diesen beiden Damen haben die Konsulentin im

FürsorgeministeriumDr .AlmaSeitz ,ebenfallseine
bekannteVorkämpferinfür Frauenrechte ,Frau Strobl ,die
schonunter Dr .Luegerfür die christlich sozialenIdeen
eintrat ,undFräuleinSchirmerihrenPlatz .

Ander tete der Freiheitlichen sitzenBürgerschuldirek¬
torin . R.MarieSchwarz,dieals einedererstendie
bürgerlichen Frauenorganisierte und Anitta Müller ,bekannt
durchihre menschenfreundlichenSchöpfungenfürdie
FlüchtiingeundderenKinderwährendderKriegszeit.

VondensozialdemokratischenweiblichenGemeinderats¬
mitgliedernsindbesondersbekanntSchriftstellerinEmmyWta

Freundlichunddie HerausgeberinderArbeiterkeitung
AdelheidPopp .Erstereist eineKennerindergesamten
Kommunalpolitik ,betätigt sich insbesondere inErnährungs-¬
und Kinderfürsorgefragen und ist bekannt als Mitglied
derhandelspolitischenKommissionunddesWohnungsfürsor¬
geausschusses durch ihre sachlichen Debatten .Frau
AdelheidPoppist in ihrer Partei geschätztdurchihre
zielbewusste Tätigkeit .Frau Proschek ,Gewerksschafts¬

sekretärin ,ist eine sehr gewandteRednerin ,FrauSeidel
bekanntdurchihre Tätigkeit in derArbeiterkonsumge¬
nossenschaft ,entfaltet ein hervorragendes Wirken in

der Kinderfürsgrge .FrauProft ist Sekretärindertu
aldemokratischeFrauenreichsorganisat hätztonges

als vorzüglicheVersammlungsrednerin¬
Die Gallerien sind überfüllt ,das weiblicheElement

herrscht vor und auch von der Journalistengallerie haben
die Damenbereits Besitz ergriffen ,indemMitarbeiterinnen

von Tagesblättern zur Berichterstattung sich eingefunden
haben

Auchde Plätze des amtlichenStenographenbureausim
Gemeinderatssitzungssaaleweisen zumersten Maleeine
Neuerungauf ;amTischeder Amtsstenographennehmenzum
erstenMalezweiStenographinnenPlatz ,dieerstenweibli
chenMitgliederdesamtlichenStenographenbureaus,dieim
Saale selbst tätig sind .

Die neuenGemeinderäte ,DamenundHerrenwerdensowohl
vondenKollegenihrer Partei ,als auchvonjenender

anderen ParteiV vielfach begrüsst - ImGemeinderatssitzungs¬

saaleselbsthabensichfast sämtlicheBezirksvorsteherund
dieOberbeamtenderGemeindeeingefunden .Baldnach5Uhr
erscheint Bürgermeister Dr .Weiskirchner begrüsst einzelne

DamenundHerränderverschiedenenParteienunderäffnet
sodanndieSitzung . FriedrichDechant ,Georg

ei gl . TinterMax
rnemen mitallen

icht inzelnge
nic t w iein Stat

h21ru abgestimmt
tr .Dr .Waiskirchr



Gr .Sedlak :Wirsind unvorbereitetin diesenSaalgetreten
Hicht

denn manhat es/für gut befunden ,uns zu denVorverhandlungen
einzuladen .Sowusstenwirauchnicht ,dassheutemitErklä¬
rungenindiesemSaalebegonnenwird .Trotzdemwillichnicht
aufdasWortverzichtenundeinigesanführen .Wirhabenuns
ohneRückhaltzu der demokratischenRepublikerkannt .Wirhaben
dieAngelobunghiergeleistetunderklärenohneRückahlt,das
halten zu wollen ,was wir gelobt haben . Wirerwarten aberauch ,
dass die Bemokratisierung ,die wir begrüssen ,nicht zurInter¬
nationalisierungundzurEntnationalisierungführt.Wirerklären
aber auch ,dass der deutsche Charakter vorbehalten werdenmuss ,

wirsehenin demnationalenChraktermehr ,als manmitdemWort
„deutsch"ausdrückt. Wirerklären,dasswirmitEntschiedenheitau
demStandpunktestehen ,dasswasfrühervonderReichshaupt-und
Residenzstadtverlangtwurde ,jetzt in erhöhtemMassevonder
HauptstadtderRepublikDeutsch-Oesterreichverlangtwerdenmuss

Gr .Stein :Auchich begrüsse ,dassdie Vertreterder
Arbeiterschaft in grosser Anzahleingezogensind ,unddamitdie
DemokratisierungdesGemeinderatesindieWegegeleitetist .
Ebensobegrüsseich die Mitarbeiterschaft der Frauen ,diehie¬
hergerufenwurden,als Belohnungfür ihr glänzendesVerhalten
währenddesKrieges. WirsindimSinnederdemokratischenRepu¬
blik zuarbeiten ,sindabergegeneineAbschaffunganprivaten
Gut ,weil dies gegenunsere Anschauunggeht .Auchist imZeit¬
alter der demokratischenRepublikes Erfordernis ,dass beiden
Wahlenein Systemeingeführtwird ,welchesdiebürgerlichen
Klassennichtandie Wanddrückt .Imübrigensindwirimgrossen
undganzeneinverstandenmitdenErklärungen ,die vondenver¬
schiedenenSeitenabgegebenwurden¬

BGM.Dr.Weiskirchner:NachdemalleParteienihre
Erklärungenabgegebenhaben ,kannich zumSchlusseder
Sitzung schreiten .Ech erbitte mir aber von derVersamm¬

lungnochfolgende3 Ermächtigungen:DasGemeindestatut
ist auhhweiterhininGeltung,insofernenichteinzelne
BestimmungendurchBeschlüssederNationalversammlung
abgeänderterscheinen .Wodies der Fall ist ,wirddas
Gemeindestatut ,wennder Gemeinderatzustimmt ,sinngemäss
in AnwendungaufdieneuenVerhältnissefinden .Ebenso
erbitteichmirdieZustimmungfür diesinngemässeAn-¬
wendungderzufolgeGemeinderatsbeschlussesvom19- Juni
1900genehmigtenGeschäftsordnungfür denGemeinderatund
für die Weitergeltungder Bestimmungender zuletztmit
demGemeinderatsbeschlussevom9 -Juli - c .geregelten
GebührenfürdenBügermeisterdieVizebürgermeister,die
StadträteBezirksvorsteher,Bezirksversteher-Stellvertreter
undGemeinderäte.DieseErmächtigungenwerdenohneEinwendungerteilt.

Bgm.Dr .Weiskirchner:MitdemAusdruckedesDankes
schliesseichdieersteSitzungdesprovisorischen

Gemeinderates.

SehrgeehrterHerrKollega:!
BürgermeisterDr.WeiskirchnerlässtdieHerren

bitten ,Donnerstag4UhrnachmittagsimStadtratssitzungs
saalezuerscheinenumAufklärungenüberdie Gründeder
KohlennotunddengegenwärtigenStandderselbenentgegen

zunehmen .
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